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           Nähe und Distanz – der Umgang mit den Mitmenschen 
 

Eine Unterrichtseinheit zu Senecas Epistulae morales entsprechend den Vorgaben für das Zentralabitur 2017 
Jesper 

 
 

Die Einheit ist für ca. 12 Wochen bei jeweils 4 Stunden ausgelegt. Den Abschluss könnte ein Projekt bilden. 
 
Die Einheit entspricht den Anforderungen für 
das Zentralabitur 2017. Der erste Gesichts-
punkt wird durch die zentrale Leitfrage der Ein-
heit aufgegriffen. Die ethischen Prinzipien der 
Stoa und Epikurs werden im Rahmen der Ein-
heit durch Seneca-Texte und Zusatzmateria-
lien erarbeitet; als  Philosoph der Neuzeit wird 
konsequent Schopenhauer herangezogen. Die 
Beziehung von Werk und Leben Senecas wird 
durch die Lektüre einer Biographie beleuchtet.   
 
 

Einen Schwerpunkt bildet der Aufbau eines auf Seneca bezogenen Grundwortschatzes durch Vokabellisten. 
Die Beschäftigung mit der Stilistik findet während der gesamten Lektürearbeit statt.  
 
Die Textbasis bilden im Wesentlichen Auszüge aus Seneca-Briefen, die von der Homepage jesper-jesper.de 
heruntergeladen werden können. Eine sinnvolle Ergänzung stellt die Textsammlung Kaleidoskop des Lebens von 
U. Leiters in der Reihe ratioExpress (Bamberg 2015) dar.  
 
Die Klausuren auf der Homepage sind verschlüsselt; um sie öffnen zu können, benötigt man das Programm 
AxCrypt, das kostenlos aus dem Internet heruntergeladen werden kann, und ein Passwort, das Lehrkräften auf 
Anfrage (ulf.jesper@web.de) mitgeteilt wird. 
 
 

 
 

ca. 1/2 Woche:  
Einstiege I und II 
 
ca. 10 Wochen: 
Erarbeitung: 
 Lektüre von ca. 

14 Briefauszügen 
 Lektüre von 3 

Kapiteln aus den 
Annalen  

 Lektüre einer Se-
neca-Biographie 

 Lektüre von Tex-
ten Schopenhau-
ers  

 

Additum: Projekt 

ca. 1 Woche:  
Abschluss  
Klausur 
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 2 STUNDEN 

 

EINSTIEG I 

Ziel des ersten Einstiegs ist es, die Schülerinnen und Schüler in Kontakt mit dem Thema „Nähe und Distanz – der 
Umgang mit dem Mitmenschen“ zu bringen. Sie sollen eigene Gedanken und eine eigene Haltung zum Thema ent-
wickeln. 

Leitend ist bereits hier das Bild eines Planetensystems, das symbolisch für soziale Konstellationen steht.  

 Einstiegsarbeitsbogen  Homepage 

Der Einstieg mündet in die Formulierung der zentralen Leitfrage der Einheit. Sie lautet:  

Wie viel Nähe und wie viel Distanz braucht der Mensch zum Mitmenschen? 

EINSTIEG II 

Ziel des zweiten Einstiegs ist es, die Schülerinnen und Schüler in Kontakt mit Seneca und seiner Welt (Leben / Werk / 
Philosophie) zu bringen. Sie sollen eine erste Vorstellung davon bekommen, wie er auf die Leitfrage antworten würde.  

 Senecas Leben und Werk  ratioExpress, S. 5-6 / Senecas Leben  Homepage 
Die Philosophie der Stoa  ratioExpress, S. 7 / Die Philosophie der Stoa und Epikurs  Homepage 

Der zweite Einstieg führt zu einer Spezifizierung der zentralen Leitfrage:  

Wie viel Nähe und wie viel Distanz braucht der Mensch zum Mitmenschen aus Senecas Sicht? 

 Zentraler Arbeitsbogen  Homepage 
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 ERARBEITUNG 

4 STUNDEN 

 

 

+ 4 STUNDEN 

Der erste Brief, der gelesen wird, beschäftigt sich mit dem Mittelpunkt des sozialen 
Planetensystems: mit dem stoischen Philosophen selbst. Es stellt sich die Frage: Wie 
soll ich sein?  

 Ep. mor. 96  Homepage 

 Vertiefung: Ep. mor. 116  ratioExpress, S. 32 ff. 

 

 

ZUSATZ Begleitend zur Lektüre der Seneca-Briefe wird die Kenntnis über Seneca und seine Welt (Leben / Werk / Philosophie) 
durch die Lektüre einer Seneca-Biographie vertieft. Sehr bewährt hat sich die folgende Darstellung:  

Marion Giebel: Seneca, Reinbek 72015  

 Die Biographie wird von allen Schülern des Kernfachs gelesen.  
 Jeder ist in besonderer Weise für ein Kapitel verantwortlich, das er für die anderen aufbereitet.  
 Die 13 Kapitel werden auf die Arbeitswochen der Unterrichtseinheit verteilt.  
 Die Reihenfolge der Kapitel braucht nicht präzise auf die Lektüre der Briefe abgestimmt werden; gerade das ver-

setzte Lesen ist vorteilhaft im Sinne des nachhaltigen Lernens.  

4 STUNDEN Die Lektüre wendet sich jetzt den Mitmenschen zu, und zwar auf eine grundlegende 
Weise: Der Mensch – ein soziales oder asoziales Wesen?  

 Ep. mor. 95 und 103  Homepage 
 

 Materialien  Homepage 
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ZUSATZ Begleitend zur Lektüre der Seneca-Briefe werden die Gedanken eines Philosophen der Neuzeit behandelt. Sie dienen 
als Spiegel oder Folie der Gedanken Senecas und helfen dabei, eine eigene Position zu finden.  

Als sehr geeignet für diesen Zweck erweist sich die Philosophie Schopenhauers. 

 Schopenhauer als Spiegel Senecas  Homepage  

6 STUNDEN Zunächst wird die eine Seite verfolgt: der Mensch als soziales Wesen. Im Mittelpunkt 
steht die – für Seneca grundsätzlich und die Schüler in ihrer Lebensphase – besonders 
wichtige soziale Beziehung: Freundschaft.  

Die Schüler können zwischen vier Briefen wählen, die arbeitsteilig gelesen und einan-
der vorgestellt werden:  

 Ep. mor. 3  Homepage 

 Ep. mor. 9  Homepage 

 Ep. mor. 35  ratioExpress, S. 14 

 Ep. mor. 63  Homepage 

 

5 STUNDEN 

 

 
 

+ 2 STUNDEN 

Eine ambivalente Beziehung wird Thema: Herr und Sklave.  

 Ep. mor. 47  Homepage oder ratioExpress, S. 16 ff. 

Das Thema kann bei Interesse vertieft werden. Arbeitsteilig werden Texte zu verschie-
denen Aspekten der antiken Sklaverei auf Latein und Deutsch gelesen. Fundgrube: 

 W. Eck / J. Heinrichs: Sklaven und Freigelassene in der Gesellschaft der römischen 
Kaiserzeit, Darmstadt 1993. 
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5 STUNDEN Die nächste Lektüre wird durch ein Experiment eingeleitet, bei dem die Schüler an sich 
selbst beobachten, welchen Einfluss eine Gruppe auf den Einzelnen hat.   

 Experiment: Die Macht der Masse  Homepage 

Die asoziale Seite des menschlichen Umgangs tritt nun ganz in den Mittelpunkt: der 
negative Einfluss der Masse.  

 Ep. mor. 7  Homepage und ratioXPRESS, S. 10 ff. 

 

4 STUNDEN Die Perspektive ändert sich: Die Darstellung und Deutung des Todes Senecas durch den Historiker Tacitus wird zum 
Thema.  

 Tacitus: Annales XV 62-64  Homepage 

Die Schüler entscheiden, welches Verhältnis sie weiterverfolgen wollen: das Verhältnis zu Angehörigen oder / und zu 
Mächtigen. 

6 STUNDEN 

 

 

 
 

 

+ 1 STUNDE 

Die Darstellung des Tacitus hat auch das Verhältnis von Mann und Frau (vor dem 
Hintergrund des Todes) als Thema aufgebracht. Dieser Aspekt wird nun vertieft: Darf 
man Gefühle gegenüber nahestehenden Menschen haben?  

 Ep. mor. 104 (Paulina)*  Homepage 
 Ep. mor. 78 (Vater)  Homepage  
 Ep. mor. 99 (Sohn)  Homepage 

 
 Materialien  Homepage 

* Bei Interesse bietet es sich an, das Themas „Seneca und die Frauen“ genauer zu beleuchten. Dazu 
könnte auf der Grundlage des folgenden Aufsatzes ein Referat gehalten werden:  

F. Loretto: Das Bild der Frau in Senecas philosophischen Schriften  Homepage 
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6 STUNDEN Senecas Verhältnis zu Nero ist durch die Seneca-Biographie inhaltlich schon vorbe-
reitet. Dieses soll nun genauer betrachtet und mit der grundsätzlichen Frage nach An-
passung und Widerstand verbunden werden: Wie geht man mit Mächtigen um?  

 Ep. mor. 14 und 8  Homepage 

 De otio III 2 bis IV 1  ratioExpress, S. 20-21  

 Materialien  Homepage 

 

2 STUNDEN ABSCHLUSS  

Die Ergebnisse auf dem zentralen Arbeitsbogen werden zusammengefasst und die Leitfrage abschließend beantwor-
tet. Es bleiben trotz der Lektüre der Briefe und der Biographie noch zahlreiche Fragen offen. Daher bietet es sich an, 
Seneca selbst auftreten zu lassen.  

 Interview mit Seneca  Homepage 

2 (oder 6) 
STUNDEN 

KLAUSUR 

 Es stehen fünf verschiedene Klausurtexte zur Verfügung.  
 Alle Klausur-Vorschläge bieten einen kommentierten Text und Aufgaben.  
 Die Klausuren liegen in der Regel in zweifacher Form vor: für zweistündige und für sechsstündige Klausuren. Die 

sechsstündigen Klausuren sind in Stil von Abiturklausuren konzipiert. 
 Die Klausuren können von der Homepage heruntergeladen werden. 

... PROJEKTE 

 Es wird eine Lesung (mit passender Musik und Spiel-
szenen) geplant.  

 Es wird eine Homepage / eine Ausstellung gestaltet.  
 Es wird für andere eine Schnupperstunde gestaltet. 

 
 Ein Sensationsfund: ein neuer Seneca-Brief!  
 Es werden Briefe überarbeitet.  
 Es wird ein Seneca-Experte (ein Philosophie-Profes-

sor / der Schriftsteller Durs Grünbein) eingeladen.  

 


